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Der Schützentaler des Eidgenössischen
Schützenfestes in Luzern 1939

Von G. Wüthrich

Unser Mitglied Herr Emil Wiederkehr, Bildhauer und
Medailleur in Luzern, ging erfolgreich aus der Preisbewerbung
um diesen Taler hervor, akzeptierte doch das Preisgericht diesen

Frühling eines seiner drei zur Beurteilung eingereichten Modelle

zur Ausführung. Das erste stelllt einen schweizerischen Krieger
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dar, links einen Ochsen, rechts einen pflügenden Bauer; das

zweite einen eidgenössischen Soldaten und einen Zivilisten, beide

Gewehr zur Hand; das dritte einen knienden Schützen, im
Anschlag nach rechts, also das Modell, das gutgeheissen wurde
und hier vergrössert abgebildet ist. — Es sei dem «Numismatic

circular», London (Messrs. Spink & Son) an dieser Stelle der

beste Dank für die leihweise Ueberlassung der Klischees
ausgesprochen. Es wurde uns mitgeteilt, dass 6000 100 Franken-
Stücke in Gold (f. 900), 27 mm im Durchmesser, und 40 000
5 Franken-Stücke in Silber (f. 835), 83 mm messend, geprägt
wurden, und zwar durch die Eidgenössische Münze in Bern.

Wir gratulieren Herrn Wiederkehr herzlich zu diesem neuen

Erfolg. Auch die Luzerner Behörden zollten dem Können unseres

Mitgliedes Anerkennung, wurde er doch zum ordentlichen Kunstlehrer

an der Kunstschule in Luzern gewählt.
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